
Protokoll  der
Delegiertenversammlung
geschrieben von Dr. Ruedi Bürgi | April 18, 2017

Anwesend:
der Zentralpräsident
5 Mitglieder der Geschäftsleitung
7 Mitglieder des Vorstands
3 Ehrenmitglieder
13 Delegierte aus 6 Staatspersonalverbänden
33 Delegierte aus 18 Gemeindepersonalverbänden
die 3 Sekretäre

Gäste:
Horst  Bäuerle,  Ehrenvorsitzender  Beamtenbund  Baden-
Württemberg, Freudenstadt
Dore Heim, Geschäftsführende Sekretärin Schweizerischer
Gewerkschaftsbund, Bern
Prof. Thomas Weibel, Schweiz Kader Organisation, Zürich

Revisoren:
Elsbeth Zimmermann, Bern
Kurt Gasser, Köniz

Ehrenmitglieder:
Ruedi Brosi, Lommiswil
Rolf Müller, Bubendorf
Bernhard Rüdy, Oberengstringen

Der  Zentralpräsident  Urs  Stauffer  eröffnet  die  Tagung.  Es
folgen Grussworte von Dore Heim, geschäftsführende Sekretärin
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Schweizerischer  Gewerkschaftsbund,  und  Dr.  Corinne  Saner,
Präsidentin  Personalverband  der  Stadt  Olten  und
Geschäftsleitungsmitglied Öffentliches Personal Schweiz (ZV).

1. Wahl der Stimmenzähler
Auf die Wahl von Stimmenzählern wird verzichtet.

2. Protokoll der DV 2015
Das Protokoll (vgl. die Publikation in der ZV Info April 2016)
wird ohne Bemerkungen genehmigt.

3. Jahresbericht 2015
Der Jahresbericht 2015 (vgl. die Publikation in der ZV Info
April  2016)  wird  mit  den  vom  Zentralpräsidenten  mündlich
gemachten Ergänzungen ohne Diskussion genehmigt.
Gion Cotti stellt die Initiative AHVplus vor und erläutert,
aus welchen Gründen der ZV Öffentliches Personal Schweiz die
Vorlage unterstützt.

4. Jahresrechnung 2015
Anton Isenschmid erläutert den Rechnungsabschluss 2015. Der
Revisor  Kurt  Gasser  verliest  den  von  ihm  und  Elsbeth
Zimmermann  verfassten  Revisorenbericht.  Es  wird  darin
beantragt,  die  Jahresrechnung  2015  zu  genehmigen.  Anton
Isenschmid,  wird  für  die  saubere,  einwandfreie  und
fachgerechte Rechnungsführung sowie für die grosse geleistete
Arbeit der beste Dank ausgesprochen. Kurt Gasser spricht Anton
Isenschmid, der nach 23 Jahren Kassieramt zum letzten Mal die
Rechnung geführt hat, einen speziellen Dank für seine in all
dieser  Zeit  stets  vorbildliche,  gewissenhafte  und  genaue
Ausübung seines Amtes aus.
Die Jahresrechnung 2015 wird einstimmig genehmigt.



5. Jahresbeitrag 2017
Der Jahresbeitrag von Fr. 13.— unter Gewährung der an der DV
2008 beschlossenen Rabatte wird einstimmig genehmigt.

6. Voranschlag 2017
Anton Isenschmid erläutert den Voranschlag 2017.  Urs Capaul
beantragt, die Position «Beratungen» unverändert zu belassen
und nicht um Fr. 5’000 zu reduzieren. Bei den Kernaufgaben
seien keine Abstriche zu machen. Als Kompensation würde er
z.B.  die  Position  «Spedition  /  Post»  um  diesen  Betrag
reduzieren.  Anton  Isenschmid  weist  darauf  hin,  dass  der
letztgenannte  Aufwandposten  praktisch  gänzlich  durch  die
Tarife der Post für den Versand der ZV Info bestimmt seien.
Der Zentralpräsident versichert Urs Capaul, dem Anliegen, die
personalrechtliche Hilfestellung als eine der Kerntätigkeiten
zu stärken und sie nicht zu vermindern, gebührend Rechnung zu
tragen.

Der  Voranschlag  2017  wird  in  der  von  Anton  Isenschmid
vorgestellten  Form,  also  ohne  Veränderungen,  einstimmig
genehmigt.

7. Verabschiedungen
Der  Zentralpräsident  würdigt  Mitglieder,  die  von  ihren
Funktionen zurücktreten:

Anton Isenschmid
Die ausserordentlich lange Karriere begann Mitte der achtziger
Jahre mit der Wahl in den Vorstand. 1993 erfolgte die Wahl in
die Geschäftsleitung. Damals übernahm Toni Isenschmid auch das
Kassieramt des ZV, welches er seither während nicht weniger
als  23  Jahren  versah.  Ihn  zeichnete  seine  enorme
Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit und sein über all die Jahre
unveränderter vorbehaltloser Einsatz aus. Er ist massgeblich
dafür verantwortlich, dass der ZV auf gesunden Beinen steht,



und darf heute mit dieser Gewissheit den Stab übergeben und
aus der Geschäftsleitung zurücktreten.

Anton  Isenschmid  wird  unter  riesigem  Applaus  die
Ehrenmitgliedschaft  verliehen.

Therese Demont
Ebenfalls aus der Geschäftsleitung tritt nach über 10-jähriger
Tätigkeit  Therese  Demont  zurück.  Sie  befasste  sich
insbesondere  mit  Gleichstellungs-  und  Frauenfragen.

Bernadette Reich
Sie  hat  in  ihren  4  Jahren  im  Vorstand  stets  engagiert
mitgearbeitet  und  verlässt  den  Vorstand,  da  sie  aus  dem
Staatsdienst des Kantons Aargau austritt. Sie bleibt aber in
ihrer  neuen  Funktion  als  Leiterin  eines  kommunalen
Sozialdienstes  dem  Service  Public  treu.

Walter Schopferer
Er war bis heute der eigentliche «Mister Vorstand», in welchen
er als Nachfolger von Anton Isenschmid 1993 gewählt wurde.
Walter Schopferer hat stets für den Verband mitgedacht und
seine  Meinungen  engagiert  eingebracht.  Er  war  Meister  der
konstruktiven, positiv ausgerichteten Kritik.
Walter Schopferer wird ebenfalls unter grossem Applaus die
Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Kurt Gasser und Elsbeth Zimmermann
Ebenfalls nach mehr als einem Jahrzehnt ihrer Tätigkeit als
Revisoren treten Kurt Gasser und Elsbeth Zimmermann von ihrem
Amt zurück.

8. Wahlen
Urs Stauffer erklärt sich bereit, das Präsidentenamt auch in
den nächsten zwei Jahren zu versehen, und wird einstimmig



wiedergewählt.  Als  neue  Vorstandsmitglieder  werden  Fabian
Schambron,  Geltwil,  und  Kurt  Gasser,  Köniz,  einstimmig
gewählt.

Ebenfalls  einstimmig  werden  die  übrigen  Mitglieder  des
Vorstands  für  die  nächste  Amtsperiode  von  zwei  Jahren
wiedergewählt. Es sind dies Urs Bertsch, Thomas Jaquet, Peter
Meier,  Rico  Roth,  Bruno  Siegenthaler,  Julien  Steiner  und
Patricia Stöckli.

Der Zentralpräsident erläutert, dass sich die Finanzverwaltung
der Stadt Murten bereit erklärte, die Buchhaltung des ZV zu
führen.  Als  Vertreterin  dieser  Amtsstelle  wird  Brigitte
Wilkinson einstimmig in die Geschäftsleitung gewählt und ihr
das  Kassieramt  übertragen.  Ebenfalls  einstimmig  werden  die
übrigen  Mitglieder  der  Geschäftsleitung  für  die  nächste
Amtsperiode von zwei Jahren wiedergewählt. Es sind dies Gion
Cotti, Hans Erdin, Urs Graf und Dr. Corinne Saner. Als neue
Revisoren werden einstimmig Farah Fasiolo, Biel, und Lukas
Bieri, Bern, gewählt.

9. Anträge
Innert der statutarischen Frist sind keine Anträge eingereicht
worden.

10. DV 2017
Iris Braunwalder stellt Schaffhausen als nächsten Tagungsort
für die Delegiertenversammlung vom 12. Mai 2017 vor.

Im Anschluss an die ordentlichen Traktanden hält Frau Bea
Heim, Nationalrätin, Starrkirch, die Festansprache zum Thema
«AHV  und  BVG  im  Zeichen  der  Demografie  und  des  digitalen
Wandels».


